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Die Angaben filr das trfrilhere Bundesgeblet" bezlehen sich auf die Bundesrepubllk Deutschland
nach dem GebletssLand bis zum 03.10.1990; sle schIleßen Berlln-l{est etn.

Die Angaben fi.ln die I'neuen Länder und BerIln-Ostttbeziehen sich auf die Länder Brandenburgt
Mäcklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-AnhaIt, Thilrlngen sowle auf BerIln-Ost.

Ze ichene rkIä nung

- = nlchts vorhanden
0 = weniger als die Hälfte von 1 in der letzten

besetzEen StelIe, iedoch mehr aIs nichts
. = Zahlenwert unbekannL oder gehelmzuhalte.n
x = Tabellenfach gesperrt' welI Aussage

nicht slnnvoll

Abwelchungen 1n den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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Er1äuterungen

fn den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben ausgewählter prlvaier
Haushalte beobachtet. Diese Statistik geht bis auf das Jahr 1949 zurück. Für d1e Bundes-
republik Deutschland nach dem Gebietsstand vor dem 3. 0ktober 1990 liegen voIl vergleichbare
Ergebnlsse ftjr die drei Haushaltstypen allerdings nur fijr dle Jahre 1964 bis 1985 vor.
Im Jahre 1986 erfolgte erneut eine, wenn auch nur gerlngfüg1ge, Änderung in der Abgrenzung
der zu befragenden Haushalte und elne Anpassung an diettSystematik der Elnnahmen und Ausgaben
den privaten Haushaltert, Ausgabe 1!81.

In den neuen Bundesländern wurde die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen ab Januar
1991 (Berlin-0st erst ab Ju11 1991) eingeFührt. Für dle zurilckliegenden Jahre wird auf d1e
Statlstik des Haushaltsbudgets der ehemaligen DDR venwiesen, ftir die dle Ergebnisse im
Statistischen Bundesamt vorllegen und rilckrrlrkend veröffentllcht werden.

Vorerst werden dle Ergebnisse der Iaufenden Wirtschaftsrechnungen filr die alten und neuen
Bundesländer getrennt nachgewiesen. Dle Definitionen der Haushal!e slnd 1n belden Telten
zwar ueitgehend lden!1sch, Unterschiede engeben sich jedoch zwangsläufig bel den absoluten
Einkommensgrenzen und bel der zahl der Renten- bzw. Einkommensbezieher.

Gemelnsam ist 1n den Erhebungen in belden Tel1en, daß die a1s Prlvater Verbrauch nachgewlesenen
Mengen und Beträge slch auf dle Marktentnahme der beobachteten Haushalte beziehen. Sle um-
fassen dle Käufe von lrlaren und Dienst,Ieistungen filr den Eigenverbrauch und filr Geschenke an
Dritte sowle unterstellte Käufe, d.h. die zu Einzethandelsprelsen bewerteten Deputate und den
Mietwert der Eigentilmerwohnung. Nlcht enthalten slnd Menge und Wert der Sachgeschenke von
Drltten und dle Sachzugänge aus Eigenbewlrtschaftung.

Elne DarstelIunS der Methoden sowie der Möglichkelten und Grenzen der Laufenden Wirtschafts-
rechnungen lst ln "Wlrtschaft und Statistlk" Heft 911965 bzu.6t19T2 enthalten. Zur Statistik
des Haushaltsbudgets 11egt elne Darstellung lm Rahmen der Schnlftenreihe TFORUM DER
BUNDESSTATISTfKT, Band 22, vor.
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In den Iaufenden lrllrtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben folgender Hausthaltstypen beobachtet:

HaushalLstyp früheres Bundesgeblet neue Länder und Berlin-Ost

2-Personen-tlaushalte von Hentnern mlt gerlnSem Elnkormen

2 4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mlt mlttlerem Einkommen

ErfaßL werden überwiegend äILere Ehepaare,
deren HaupLeinkormensquelle Übertragungen
vom Staat (Renten und Penslonen) und Ar-
beltgeber s1nd. Dlese Einkomren sollten
tun Jahr 1993 zwlschen 1 650 und 2 350 D,l
ltrl l,,onat llegen. Bei der ersLmallgen Fest-
Iegung der Einkonrnensgrenze 196\ unrde ln
etwa von den damaligen §itzen der Sozlal-
hilfe ausgegangen. Diese Sätze werden seit-
dem enbsprechend der Stelgerung der Ren-
ten und Sozlalhilfesitze fortgeschrleben.

Erfaßt werden Rrepaare mlt zwel Kindern,
davon mindestens ein Klnd unLer 15 Jah-
ren. Ein Ehepartner sollte als Ange-
stellte(r) oder Arbeiter(ln) tätlg und
alleinlge(r) Elnkomnensbezieher( ln) sein.
Das BruLtoeinkcmDen aus haupLberufllcher'
nlchtselbständlger Arbelt dieses Ehepart-
ners sollbe 1993 zwischen J 600 und
5 400 DM lm Monat liegen. Bel der Festle-
gung der Elnkormensgrenzen wunde 1964
von elnem Wert ausgegangen, der etwa dem
durchschnlttl ichen BruLtomonatsverdienst
elnes männllchen Arbeiters in den fndu-
strie und deo elnes männlichen Ange-
stelllen enLsprach. Diese Einkomnensgren-
zen werden seltdem entsprechend der Lohn-
und Gehaltsenlwicklung fortgeschrieben.

Erfaßt werden Ehepaare mlt zwel Klndenn'
davon mlndestens eln Kind unter 15 Jah-
nen. Eln Ehepartner sollLe als BeanLer/in
oder Angestellte(r) tätig und Hauptver-
dlener der Famllle sein. Das Bruttoeln-
koürnen aus hauptberufllcher, nichtselb-
ständiEer Arbeit dieses Eheoartners
so[te 1993 zwischen 6 200 und 8 400 Dl4
lm Monat llegen. Das Einkomnen hatte
1964 einen nominalen Abstand von et!,a
1 000 DM zum Einkonmen des Typs 2. Dlese
Ei.nkorrnensgrenzen werden seitdem entspre-
chend der Lohn- und GehaltsenLlricklung
fortgeschrieben.

ErfaßL werden ilberwlegend äItere Ehepaarer
deren Hauptelnkonmensquelle Renten der
gesetzllchen Rentenverslcherung slnd. In
der ehemallgen DDR waren mehn als 90 16

der Frauen berufstätig und haben somlt
elnen elgenen Rentenanspruch, so daß über-
wiegend zwei Renten bezogen werden. Belde
RenLen zusamren sollten 1993 monatlich
nlcht mehr als 2 350 DM betragen, jedoch
auch nicht unter 1 650 DM lm l'lcnat liegen.

ErfaßL werden Ehepaare mlL zwel Kindern,
davon mlndestens eln Klnd unter 15 Jahren'
Ein ülepartnen sollte als Angestellte(r)
oder Arbelter(ln) tätig sein. Der andere
Ehepartner kann ebenfalls ein Einkormen
@aufeä?ien-[i5er:-
tragungen vom Staat erzielen. Die Einkora-
mensgrenzen bezlehen slch auf das Brutto-
einkfimen aus unselbsLändlger Arbeit bel-
der EheparLner. Es sollte 1993 zusarmen
zwiscrrcn-z1To'und 4 400 Dl,'t lm I'lonat
liegen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mlt zwei
Klndern, davon mlndestens ein Kind unter
15 Jahren. Eln Eheparcner sollte als
Angestellte(r) oder Beamter/ln tätlg und
tlauptverdiener der Faml1le seln. Die
Bruttoelnkomen aus unselbständiger
Arbeit belder ParLner zusanrnen sollle
t993 zwIsffi8öö-Sl und 6 500 Dll im
Yonat liegen.

3 4-Personen-HaushalLe von Beamten und Angestellten mlt höherem Einkorunen
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FRUEHERES BUID€56EB IET

1 EUDGETS .E HAUSHALT LND }'IilAT

3. VIERTELJAHR 1993

ART D€R EIIÜTAHIGN WD AUSGABEN

I HAUSHALTSTY?I I HAUSTIALTSTY?2 I HAUSHALTSTYP3
I-----------I ERFASSTE HAUSHALTE (ANZAHL)

165 373 371

Ot{ IPROZENTI OI,t IPRPENTI OI{ IPROZENT

BRUTTEINKOI{EN AUS IJNSELBSTAETOIGER ARBEIT, . . .

EINK$!,IEN DER BEAJGSPERSil....
OARI'{TER:

TJNREGEI.J.IAESSIGE ZAHLIJ{SEN 1 )
VEtr{I]EGENS}IIRKSAI.E LE ISTt,hß DES ARBEITGEBERS.

EINKOIGN DER UEBRIGEN HAUSHALTSI{ITGLIEDER ....
BRUTTOE INKi}T'EN AUS SELBSTAENOIGER TAETIGKEIT 2 } . .

EITWAilf,N AUS VERI{OEGEN 3)..... .

EII'{ATIGN AUS UEBERTRAGU]SEN I'{D t'lTEMYERt,tIETt.hE. . . . . . . : . . . . . .

LAUFET\DE UEBERTRAGI,NßEN VO.I STMT 4}... . .. . .
DARI'{TER:

RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEN- TJIID t,hFALL
UEBERTRAGIÄßEN DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN.

.VERSICHERTX\ß..

SII{STIGE LAUFENDE UEBERTRAGIÄEEN 5 ), TJNTERIIIETE. .

E IIU,IALIGE I$ID UNREGELI',IAESSIGE UEBERTRAGI.JTSEN 6 ) .
DARI'NTER:

VO{ STMT..
V(N PRIVATEN HAUSHALTEN.

TIAU SHALTSERUTTOE INKOIGN.

ABAIEGLICH:

ZUzuEOLICH:
SUISTIGE EIIÜ{AIüfN 7)
oAflNTER!

VER.TGGENSUEBERTRÄOIJI\ßEN I

DARI,I,ITER:
v(I.r STMT 4)...........
VO{ PRIVATEN HAUSHALTEN

AUSGAEEFAEIIIGE EINKOfiEN IJND EITV{ATIGN.

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERARAUCH...

UEBRIGE AUSGABEN SI)......

2587,03 100 6074,94 100 s33sl,9l

!Nl85,59

4928,33

332,O7
36,80

57,36

205,03

451,30

432,92

21N1,53

1,59
231,56

82,r
8r,1
5r5
0'6
0r9
314

7r4
7'L
4,1
0r0
3r8
0r5

2r5
0r8
1r4

100

80,2

10,3

3r8

212

+9r6

+7 13

+1r5

+0 rG

7815,1§l

75ß,77
368,09
ß,74

285,66

169,54

829,50

5ß,34
174,ß

8317

80,6
3'9
o14

311

1r8

8r9
5r6
l'9

1r6

o12

3'5
l14
1r0

67,55

189,21

2330,ß
2208,*
2tt2,72

83,37

62,74

58,S
10, 15
!16,71

24ß,91

79,1l
22,ß

120,63

+ 160,52

+178,66
_18, 15

2rE
713

90,1

85,4

87,7
312

214

213

0rll
114

EINKITIGN- üD VER}.IOE6ENSTEUERN. . .
PFLICHTBEITRAEGE AJR SOZIALVERSICHERTT\E, ARBE ITSFOEROERI,hG. .

2,31
137,81

0r1
5r3

q79,47 7,9 1178,00866,87 14,3 610,17
12,6
6'5

94,6 4128,60 77,8 755L,74

606,11S)

:l:l7,41

80,9

- 208,63- 80168

100

86,0

716

0r1

+6, 4

+? rl
-O'7

31,57

151,73

4§J044
82,55

259,98

161,40

40,47
109,29

4988,58

4000,33

51 1 ,47

187,16

26,86

709,U

+4?6,78

+:85r82

+82,13

+n,83

153,79

15,04

335,95

L29,
97,

l6
22

8158,23

59118,02

1310,26

557,08
%'3?
24-,ß

206,73
17,58

5l
51,92
54,01a;$

185,10

+899,94

+169,03

+224,30

+506,51

100

100

72rg

15,1

518ZINSEN. ..
STEUEtr{ ( OHIG EINKOI{EI+- IJIIO VER}'Iffi6ENSTEUETN).

DAR. KRAFTFAHRZEIJGSTEUER.
FREIT{ILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN KRANKETWERSICHERI.hß. . .
FREiI.IitLIGE BEITRAEGE AJR GESETZLICHEN RENTEIWERSICHERT.hß TO )
PRAEI{IEN FUER PR IVATE KRA.IKEIWERSICHERUIS. . .
PRAEI.,IIEN FUER KRAFTFAHRZEIJGVERSICHERIJIS 11 ). . . . . . .
PRAEI{IEN FUER SO{STIGE SCHADEIS- UND UNFALLVERSICHERIAE. . . .' . .
BE ITRAEGE AN ORGAAII SATIü{EN OHNE ER€R8SZtrCK. . .
GELOSPEIIOEN, UEBERTRAGIJNGEN AI{ AI{DERE PRIVATE HAUSHALTE UÄD

STNSTIGE AUSGABEN 72'..,..

10,87
4,34

2528,02

2173,57

1€1,94

2,20
10,62
10,13

1 r49
2,00
7,40

20,70
27,05

5,811

0
0
0
0
0
0
0
0

,4
,4,l
,1
,3
,8
,8
,2

168

22,9L
22,\L§'7?
7,35
8,69

63,55
ß,77

0r5
0,4
0,8
0r1
0r1
1r3
1r0
0r5

3
3
5
2I
5
7

4r8

0r5

2r3

VERAEiDERIJNG (+/-) DER VEM{OEGENS- UNO FIMNZKO{TEN 13)....".
BILOTAß (+) BZ'I. VERilIND€RIJNG (-) VIN SACHVERI{GGEN.

BILDI.hE (+) BZI. VEF}IIIDERUiIG (-) Vil GELDVERI.IT]€GEN.

KREDITRUECKZAHLIJT\E (+) BAI. KREDITAUFMI{E (-).

+11,0

+2rl
+2 r7
+8)2
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FRTJEHERES BI,hDESGEB IET

2 EII\NAII.EN t.hD AUSGABEN ..E HAUSHALT IJI\D MOIAT

3. VIERTELJAHR 1993

ART OER I\IACTHEISUM}
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTST}P2 I HAUSHALTSTYP3I---___I Dil I PROZENT I O}.I I PROZENT I D}l I PROZENT

EIIV{A}IfN

oARttUERs

EINXOfiN AUS
EIiüIATI,EN AUS
EIrü{Ar,rf,tN
EIIV{ATflTN
EIrü\nH|tN

AUS
AUS
AUS

ER*RBSTAETIGXEIT. . ... ..
VEM{([GEN.
LAUFEIIOEN UEBERTRAGIJI\ßEN
EIIU{ALI6EN U. I.NIRE6EL}1. UEBERTRAGUISEN... . . . .
TJNTERVERI',IIETUIIO UI\D AUS DEI.I VERIGUF V. MREN.

798,{,97

2773,57 100 59118,02 100

545,82 ?2,9 1171,§16 19,7

l)
2,

t72,ß
130,62
47,63$,8!l

112,05
7l,115
§,72

188),81

308,50

r;8
1r9
4'2

104,89

13,93

4ß123 7,5

1,2
1r6
9,Q

1,65 0r0 0rl

742,09 34,1 1091,112 27,3 14E5,97 24)5

67,56
269,24

2277,30
81,25
51,87

x
x
x
x
x

x
x
x
X
x

5190,71
511,75
287,20
313,13

42,95

1015;05
ß4,22
673,36
176,ß

x
x
x
x
x

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERERAUCH.

DAVÜ!s

MHRNGSI.IITTEL, GETRAENKE, TABAI(MREN.

EEKLEIoIIß, SCHUHE

HOilT$GSI{IETEN, EI{ERG IE.

tloHitJl$SfiIETEN.
EI{ERIGIE........

HERRENOBERBEKLE IDIJIS. . .
DII.iE!0BEEBEKLE r Dr.hli. . . .
!9.'4qENQEEqEqEI0urs. . . .
T.TAEDCIEN(tsERSEKLE I0$ß. .
§eqBIBEKtEIulis
!E!R_E&_, q4tF lhp KITiDERI{AESC}|E, SAEUGL IISSBEKLE lorrc. . .
STRIJIi{PFIAREN, KOPFBEDECKI.NEEN, BEKLE IDIJI\§SAJBEHGR I.$D
-SToFFE, KURa.qREN.

§!IU!E'...'.FREIO€ AEIOERNEEN I.IÄD REPARATUREN AAI BEKLEIOI.hE [ÄD
SCHUHEN, i{IETEN FUER EEKLEIDT.hG utD SCHUHE. .. .., :..,. . . ..

4r5

7t4

3r7
2rG
0rg

I
3
6
7
4
3

FLEISCH, FLEISCHERZEUGNISSE, FISCHE. FISCHERZEUGNISSE...,.
I.IILCH, MILCHERZEUGNISSE, EIER, SPEISEFETTE IJNO -081E......(BST, ßSTERZEUGNISSE.....,...
T(ARTtrFELN, GEI.II ESE, |qRTOFFEL- $D GEi'iUESEERZEUGNISSE. . . .gROT IJI\D AADERE BACiI{AREN... ....
arcKER, suESSl{ REN, I.|AR!,€LADE
4pERE MHRI \ßSI,IITTEL. .
GEIEAENKE, TABAKT{AREN. . .
VEE4!E vO! SPEISEN thD GETRAENKEN IN t(A ITINEN, 6A5T-

STAETTEN U. AE....

219
2rZ
0r8
0r9
l'9
l12
I ,113'2
5'2

100 4000;33

25,1 915,41

5,2 149,413,3 104,491,5 35,251,5 40,232,8 94,101,3 62,011,5 77,§4,0 166,96

4,2 185,6S

4,8 n4,73

114,011
70,99
32,57
32,10
56,23
28,97
32,99
87,03

91,19

0
4

40,66
0r70
0,50
3,55

18,08

10,31
14,416

3,31

587,92
754,77

16,89

9,57

0r8
0r5
017

0,2

0I
0
0
0I
0I

1,9
lr0
1rl
1r0
0rg

,6E

259, l0

75,30
3Sl, t9
43rA

0r6lr9
0'0
0r0
012

lrl
0,a
0r8

32,19
53,33
2s,%
27,47
16,15
52,15

0r5lr4

70,27*i,Q
!l!1,75
35,S
19,97
70, l0
32,36
85,50

3,§E

158,33
66,53
64,42

55074
42,08

40,36
37,22

25,31
81,22

0r6
0r3
1r2

1184,96
277,01

19,9
4'6

27 r07'l 869,37
222,6

2l,7
5r6

Hp!BE!. HAUSHALTSGERAETE ur\D A |oERE GUETER FUER OIE HAUS_
HALTSFUEHRIJM. . . . . . . . ;

!EQE!.. . .. .
EOOEiEELAEGE, HEIMTEXTILIEN, HAUSTIALTSMESCHE. . .. : . .., . ...
!E I1-_U1 KoCITGERAEIE, A DERE ELEKTRI SCHE HAUSHALTSGERAETE. .
cqsqHIRR ulD AMERE GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTS_
luElRure,..yqEqE4uq!§QUETER FUER oIE HAUSHALTSFUEHRUT\E.. . : .. . : . . . . .. .DIENSIIErSrlhEEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUTS, FREHO€ REiÄ:
RATqREN ut{D INSTALLATI0\EN V(N GEBRAUCHSGUETERN FüeA-Oie

_HAUSHALISFUEHRUIS.....TAqETEN, AÄISTRICHFAREEN, BAUST(FFE, FREHDE REPARATURiN At,l'
DER r,{&tM.hE.. .:.,.,..

722,75

22,84
17,66
17, 16

16,89
21,62

6,5 ,{40,15 714

0r8
1r0

2r7l'1
1r1

0r9
0r7

0r8
0'4

0r2
014

o14

0'5

9,22

14,53

24,?3

28,33

-8-



FRUEHERES BUDESGEBIET

2 EIIV{AHfN IÄD AUSGABEN JE HAUSHALT LND HO{AT

3. VIERTELJAHR 1SB3

ART OER I\IACH{EISIJM
I HAUSHALTSTYPl I TIAUSfIALTSTYP2 I HAUSHALTSTY?3

D{'I IPROZEI'ITI OI.I IPROZENTI OI{ IPROZETT

GUETER FUER DIE GESI,iDHEITS- UIID KOERPERPFLEGE..

VE RERAI,CIISGUETER FUER DIE GE STJIIDHE I TSPFLEGE.
GEBRAUCIISGUETER FUER DIE GESI.II\DHEIT9FLEGE. . . . .
DIENSTLEI STI,hßEN Vfi AERZTEN I.T\D AIIOEREN }.IEOIZINI SCHEN

FACHKRAEFTEN, FREI{OE REPARATUREN AI! CEBRAIJCHSGUEIERN
FUER DIE GESIADHEITSPFLEGE......

OIENSTLEISTUTSEN DER KRANKEMAEUSER, SAMTORIEN, PFLEGE-
HEIT,E U. 4E......

VERBRAIJCHSGUETER FUER DIE KffiRPERPFLEGE......
GEBRAIJCTISGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
DIENSTLEISTIJißEN FUER DIE KffiRPERFLEGE, FREIOE REPARA-

TUREN N! oEBRAUCHSGUETERN FUER OIE KI]ERPERPFLEGE.........

OUETER FUER VERKEHR $D MCHRICHTEITJEBE R',I I TTLLNß.

KRAFTFAHRzEUGE t'{D FAHRRAED€R
GEBRAIJCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE I.hD FAHRRAEO€R
KRAFTSTOFFE.
VERERArcHSGUETER FUER KRAFTFATIRZEUGE UtD FAHRRAEOER.......
FREI,DE REPARATUREN AAI KRAFTFAHRAUGEN $D FAHRRAEOERN,

AI\DERE DIENSTLEISTMrcEN FUER KRAFTFAHRZEIJGE tÄD FAHR-
RAEDER. ..

FRET,IDE VERKEHRSLEISTT T\EEN i ffiE'
MCHRICHTENUEBERI.,IITTLIJI\G. . .. . ... PAUSCTTALREISEN).. .

GUETER FUER BILDUIS, UNTERHALTI'IS, FREIZEIT

GUETER FUER DIE PERSOENLIChE AUSSTATTI.hß
BEGRAEBNI SARTIKEL. . . . .
D IENSTLE I STTJISEN DE S BEHERBERG$ß SGEI.€ RBE S
PAUSCHALREISEN
DIENSTLE ISTTJIIGEN DER KREDITINSTITUTE UND VERSICHERL'ISEN. . .
DIENSTL€ISTIJMEN UID FREMDE REPARATUREN SO,ISTIGER ART. . . . .

AUSGABEN ( I]TIIG PRIVATER VERSRAIJCH )

DARI'NTERS

tnD

115,22 5,3 128,72 3,2 418,17 7,0

31,
15'

38 7,4 L4,75 0,4 34,86 0,6g7 0,7 ?,75 0,2 24,n 0,4

012
1,0
0rl
r;2

b
0I
0

5r1

0r5
0'l
1'9
2,1
0r3
0r2

Or72
189,27
73,86
10,62
9,87

110, 12

10,09
2,17

41,93
45, 18
5,79
4,96

15,09

4,64
27,21

1,90

25,72

316,04

1112,99
5,52

3€l,1lE)
0,91

43,55

L2,94
13S1,86

50,59
117,88
23,03

0r7

14,5

20,q3

,l'51
53,:t6
3,18

27,6

508,$

206,16
28,06

140,6q

13,20

3,58

2s,0r52

26,17

502,!B
90€1,58

122,42
9§t,80

691,21

o;l
017

75,2

5'2
0r7
3r5
0rl

217
Lr4
1'7

15, I

0,5 217,12

0,0 331351,3 66,91
3,91

37,ß

900,:B

317

0r6
1r1
0r1

0r6

b
3
8
0

319,07Q'ß
193,54

1,93

173,15
79,68

0,
0,
4,
2,
0,

o17
0,0
4'2
1r8
0'3
012

x
x

x
x
x

x
x

x
x
x

5'4
o17
3,3
0r0

I
3
5

2II

FEM{SETIE}PFAMS-, RUNDFIJNKEI,IPFA'SS-, PH(NIF, FOT(F IJI\D
KINMERAEIE.

AT0ERE CEBRAUCHSGUETER F. BILUTG, thlrERttALTthß, FREIZEIT.
BUECHER. ZEITüßEN. ZEITSCHRIFIEN.
VERERAIJCTISGUETER FÜER BILIX,T\ß, I'{IERTIALTIf\ß, FRE IZE IT. . . . .
T.NTERRICTITSLE I STUISEN. . .
DIENSTLE I STIJISEN FUER EILDL T!, U\.ITERTIALTIJIS, FRE IZE IT. . . . .
PFLAAIZEN, GUETER FUER DIE 6ARTE]9F1EG8........
TIERE. GUETER FUER DIE TIERHALTTT\E.
FRE}O€ INSTALLATIü\EN LND REPARATUREN AI{ GEBRAIJCHSGUETERN
. FI,ER BILU,\E, I'{TERHALTIßß, FREIzEIT.

GUEIER FUER DIE PERSENLICHE AUSSTATTUIS, OIENSTLEISTI,hEEN
DES BEHERBERGI,JISSGEI€RBES SO{IE GUETER SO{STIGER ART. . . . . .

9 r78
7,0L

34,ß
5, ll1
0,3§l

34,811
16,05
5,97

2,59

2,0 107,5530,2A 1,4 55,2452,29 2,4 68168

116,55 5,4 411,47 10,3

0,5 3!11730,3 82,791,6 63,620,3 24,ß0,0 62,721,5 8!',500,7 27,§

90;6s

633,92 L0,7

1,0 82,40 1,02,1 140,77 2,41,6 107,02 1,80,7 :8,&t 0,71,6 87,0§1 1,52,2 L?€,OS 2,20,7 44,47 0,70,3 19159 0,3

0r l 5,611 0,1

7,3 479,23 8,1

39,79
2rLl

274;09
136,411
15,59Lt;22 0,2

x t204,37x 820.87

x 288,05x 159,59x 1361,14

941,

o;3
0'l

7
0
b
3
3

PENSIÜ{SIqSSEN
BEITRAEGE, OELDSPEIIO€N t.hD SINSTIGE UEBERTRAGIT\ßEN
TIL6I'\ß LND VERZINSTJIS V(N KREDITEI{.

-9-



FRIJEHERES BIßDESGEB IET

3 AUSGABEI'I FUER O€N PRIVATEN VERSRATJCH .E TIAUSHALT IÄD I{üiIAT r\lACH VERI,{ENDUTSSZI#CK

SO{IE r\lACH OAUERTIAFTIGKEIT I.hD I€RT DER GUETER

3. VIERTELJAHR 19!XI

ART OER AUSGABEN 1)
I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAIJSHALISTY"3

I DI{ I PROZENT I OI,I I PROZENT I DI{ I PROANT

AUSGAEEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH, 2173,57

MCH VERIENDI.hESZ{ECK

MHRIJISS}TITTEL, GETRAENKE, TABAIO.IAREN. 545,82

357,61

17Q,9?

100 4000,33 100 59118,02 100

19,7

11,3

188,69 8,772,80 3r314,23 0,791,19 4,2

247,27
315,67
136,83
30,03

185,55

4,8 294,732,6 138,751,5 93,790,7 52;19

1091 ,,112
869,37
222,O5

1 4E,34

259

75

10

30
3Sl
4!t
110
3t
l4

608,$
206, 16
1110,55

2,59
75,01
60,51
55,24
68,68

104,89
57,16
32;oo
15,73

8,3E1
1r115

6r5

lr9

7,3

0'3

5ro
6r1l
2r9
0r3
512

0r9
0r7
0r5

7rOl'0
412
l12
0r6

25,1

16,9
812

915,4i
562,88

4L7 )47

35,33

290,52

11,35

22,9

14,1

6,2
7r9
3r4
0'8
4r6

7r4
3,s
2'3
1'6

312
0r6
0r6
1r4
0r7

75,2
512
3r5
0'1lrglr5l'4
1,7

1171,96

673,65

295,60
378,05
l?4,24
15,56

308,50

4ß,n
?37,58
122,55
88,15

5
0
1
5

7
4
2I

SINSTIGE
SCHUHE. . .

BEKLEIDt.hß,
MERBEKLE

l.lollrlulsSfiIETEN,
HOHMJT\reSfiIETEN
EiER6IE.......

34,1
27,0
7r7

0ARLrtlTER!
ELEKTRIZITAET IJND GAS.
TIEIZOEL.
ZENTRALHE IZUMi, I,{AR!,I.IASSER UIO

GUETER FUER OIE GESI.hOIIEITS- IÄO KOERPERPFLEGE.
GUETER FUER OIE CE$NDHEITSPFLEGE..
DI ENSTL. V. AERZTEN, KRA'{KENTAEUSER'! U. AE. F. D. GE
GUETER FUER DIE KffiRPERPFLEGE.......
DIENSTLEISTTX\§EN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7)...

ENERGIE ( OHIIE KRAFTSIOFFE )i t ÄGi-u i e.me ai'ii. ä ieEi,riüimt d'öHü{rrc' ü : Ät : i' ä i

SUNDHEITSPFLEGE

413 3,60,9 37,05 0;g1,8 37,65 0,9

742,09
587,92
154,17

92rß
20,U
39rll8

722,75 5,6
22)84 1,117,55 0,817,t6 0,816,881 0,821,62 .1,09,67 0,4

5r3
212
0rs
1'1
712

??;88
26, 19
30,28
52;29

I 16,65

27,3 1455,9721,7 1184,S165,8 271,01

191,94
1N),85
28r53

1140,15

158,*l
€5,tüt
84.tti1
55r74
4i2,@
28rSl

ll18,17
5Sl, lll

2S0, {6
70.82.
37,75

900,3f1
319,07
193,54

I,93
129,39
86,01
79r68
90r69

24,5
19,9
4r6

312
0r8
0r4

714

217
1rlt,l

15,1
514
3r3
0r0
212
L'4
1r3
1,5

0I
0I
4

IIOEBEL, HAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRI.IIS....
DARIJNTER:

II(EBEL 5).
BqQE^EEI_AEGE, HEIi{TEXTILIEN, HAUS}rALTSI{AESCHE. . . . . . . . . . . . . . .HEIZ- IJfO KrcHGERAETE, AID. ELEKTR. HAUSTIALTSGERAETE.. . .. .. .
GESCTIIRR U.A. GEERATJCHSGUETER FUER OIE HAUS}IALTSFUEHRUIS ...
VERBRALCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRTX\E 6 ). . . . . .
TAPETEN, A TSTRICHFAREEN, BAUSToFFE, REp. A^l DER t{oü[.Jt$.....

19n
:t6
22
53

Lä3,72
22,49
22,04
55,54
27,ü

t15,22
47,ß
19,74
23,11
ß,72

1
1
1
0
0

316,04
1112,9§l
39,lN'
0,91

14,5
6r6
1r8
0ro
lrl
712
l14
2r4

4

4
1
0
6
1
7
3

AAIDERE

EUECHE

FERNSEH-,
F0T0- r.hD
90RT- r.hD

gqqTE!_luER BILDUiS, TJNTERHALTT.hG, FRE TZEIT.
0ARUNTER!

o;33
34,n
3,11

15,05
5,97

770,12

5,81
2,66

41,93
115,18

10,3

0,9o't
014
lr6
0r8
0r7
0r3

511,811
7156

16,eS
707,02
51,88
44,47
19,59

479,73

18,69
l?,37

274,09
136,411

1919,58

954,3865r;84
1230,86
713,24

1168,15

l0,7
019
0r1
0r3
1r8
0r9
or7
0'3

grl
0r3
0r3
4,5
213

3213

14,4
11, I

5

0
0
0
1
0
0
0

6ff1,92

R, ze
Vü{

RIJI\DFUIK- IND PHflüiERAETE 10).......
TE 10)..,

TTIEA

4,40
15,47
63,62
32,67
27 r§
13,20

OIE
TIERE, 0 TIERHALTIJfS. ...

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATTIJIIG IJI{D
OARIJNTERS

UHREN, SCHilJCK 11 ). ....
TASCHEN, KoFFER u. AE............
OIENSTLEISTI,T\EEN DES BEHERBERGUNG,
PAUSCHALRE ISEN

ALTUTIGEN U.AE.

solsT. aRT, .REISEN.

SGE,€RBES 12)....

5'l
0r30,t
1r9
2r7

77,21
789,27

3
2I

0
4
1

UND/ODER

l\lACH DAUERHAFTIGKEIT UI{D I.ERT DER GUETER

874,98

184,39
197,90
609,21
30,61

276,ß

73,88

40,3 1{83,35

8,5 544,249,1 386,3628,O 904,247,4 59,6512,7 622,47

37, 1

13,5
9,7

2Z,Slr5
15,5

20-,7
1r9

19,6

1l qE.B-BEClIlf IEUETER' IN DEN TExrBEzEIcFNursEN FASSI.'!4REN rJNo DTENSTLETsTunGEN' aJSAr!,tN. - 2) ErNscHL. FERTToGERTcHTE.9l SryE FERTIGGERICHTE. - 1) EINSCHL. fiEBENKoSiEN. :-sl entscn[.'-irÄiRÄiiEil;'- 6) z.B. t,lAScH- ur\D puranrTTEL, - 7t z.s. FRTsEUR.8) EINSCHL. arütAErsERN, RETFEN,_M0r0REN. - s, FÄHRscxüLqr-luEynqaueriäilvl änröärv.riEie,- FÄ'CxoEbuen[iü.'ruoerueaEscHE. _
§.)-EIl'tsc!!: ZUBEHoER tno elsafzrrl[Ew. - tii EINscttL. mroenea ooto- üui'siläenson{ieftHiRäi,i,-onruä'näÄrarruREN. - 12) uEBERMcH-TLn§ IN HoTELS, PENSI[I\EN, FERIETU,{OHMJTSEN; CA!{FINSiUTZOEaüEnnEn,

-10-
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FRUEHERES BUNOESGEBIET

4 AUFhIENDUiIGEN FUER i,IAIIRUIIIGSIIITTEL, GETRAENKE thlO TABAXI,{AREN

JE HAUSHALT U^D il$IAT t\lACH GUETERARTEN

3. VIERTELJAHR lS[B

ART DER MCt{,lEISUl€
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSIIALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

I}4ENGE1)I OIl II{EISET)I Di.I I]{EISEI)I OI{

MHRI'\ESI{I TTEL, GETRAENKE, TABAKI,IAREN INS6E SA!{T

MHRI,h§SI.IITTEL TIERI SCHEN URSPRI.hßS.

FLEISCH, FRISCH, GEFROREN......

RIIDFLEISCH,
KALBFLEISCH.
SCI{,IEIiIEFLEISCH (AUCH FRISCHER SPECK).,
SCHAF- I.hD ZIEGENFLEISCH.
GEFLUE6EL.
HÄCKFLEISCH.
IIÜ\EREIEN U.A. SCHLACHI]GBEIIPROOUKTE.
SilSTIGES FLEISCH.

I{JRST II\D ruRSTMREN.
SCHINKEN, SPECK,
ruRSTKNSERVEN.,.
FLEI SCHKOISERVEN.

FISCHE t.hD -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEND)

FISCHKNSERVEN, ......
AADERE F I SCHERZEIJGiNI SSE, KREBS.
$O I€ICHTIER€

IIILCH

TRINK}IILCH ( LITER)....
KC\DENSI{ILCH ( EINSCTIL. I,IILCHPULVER)..
SA}T{E (LITER).

SAUER}IILCHIqESE. . . ..
EIER.........

FRISCH (STUECK)..
BEARSEITET.. . . ...

BUTTER (EINSCHL. lllLCHHALBFETT IJND BUTTERSCH.IALZ). .. . . . . . .

SPEISEFETTE tf{O -(ELE TIERISCHEN URSPRUISS..

MHM.hßSIIITTEL PFLAT€L ICHEN URSPRN§S.

SPE I SEFETTE t.hD -OE LE PF LAIZL ICIIEN URSPRTJT{G S.

MARGARI[\IE....
AMERE SPEISEFEITE IÄD -OELE PFLA'{ZLICHEN URSPRI.Jf\ßS. ., . .

OBST LND -ERZEUGNISSE (OT$E GETRAENKE LND MAMTLADE)

KERNBST..
STEINßST.

2
1

5{15,82

367,61

778,92

42,53

11,51
0r53

15,21
0,50
6,48
5,38
1,59
1,25

58,71

39,71
13,72
l r99
1,08
2,27
5,15

7,64

3)82

3,82
27,67

lo '274,44
3,52
5r76
2,67

21,19

1,{,78
5,71
0,71

5,98

6,97
0,01

8,78

0rß

92;
36

772
47

903
578
306
111

8442§

1

4 S7l

3 005

6 257

4 390
953
ß7

315

":
I 093

311

1 315
90

163
2 701

915,41

562,88

247,21

55,20

9,72
0,{15

23,28
0,37
8,53
9r67
0,96
2021

83,38

58,65
16, 11
3,35
0,55
4r72

3,65
7,t?
2,72

4,E4

{18,01

21,96
2r0l
5,65

I1,83
6,57

33,93

27,20
6, 19
0,53
7 164

7,63
0,01

8,04
0, l9

315,67

6,69

4,39
2,30

§,24
29, 11

8,20
7r56
0,73
3,65
01?6
0,57
6 r35
1,79

6,13
3,41
2,55
0,13
0r04

40,?3

5r55
8,84

6 orE

4 143
1 129

279
61

20rs
rrä

a:

! 415

n

r 268

I 716
r50
2Sts

2 A3?

6 851

1 171,96

673,6€

295,60

63,24

92,37

52, 19
22,10
2,8r
0,52
4176

6,62
10,02

3,53

6r4ts

53,75

24,44
7 r727rß

13,58
6rl8

50,41

8,3!l
8,340r6

10,63

0,1{

378,05

7 r3O

3,72
3,58

47,63

:ts,,07

11,01
9,67
1,58
5,00
0,43
1 r067,04
3rß
I,56
5,04
3,03
0,44
0,05

53,89

6,33
6,98

2

1
1

2

,;
26

410
27

072
083
t72
l9!t

61
1t56

12, 16
Or77

23,94
1,14

10,66
10,90
0,97
2,75

795
:€

101
72

1030s
737
206

&t5

1155

10, I
ori

19,7

lrä

155
233

lFs

,?

1 .194

{4

8 885

JMHURT, BUTTEtr.IILCH.....
SO{SIIGE MILCHERZEIJGNI SSE

HART-, SCIIIITT-, !€ICH-, SCII{ELZTqESE.
FRISCHTGESE U. -aJBERE I TLnß ( oiltE QTJARKSUESSSPE I SEN ) . ., . .

2ß
5114

75

207
320

52

2 930 {0,111I 8Sl 9,5064 0,78

8EEREN..
I{INTRAUBEN...
APFELSINEN, I.{ANDARINEN,
SÜ{STI6E ZITRUSFRUECHTE
BAMI€N.
SII\ISTIGE SUEDFRUECHTE.

SCHALEN-, TRMKEN-, TIEFKUEHLOBST UIS O8STK(NSERVEN.....

SCHALEN- LND TROCKENOBST........
OBSTKOiSERVEN.
TIEFCEFRORET\.IES 08ST.......
AI.IDERES VERARBEITETES OBST

IqRTOFFELN, GEMUESE, KARTffi FEL- UND GEI.TJESEERZEUGNISSE

KARTOFFELN, FRISCH..
KARTOFFELERZEUGNISSE. .

CLEIENTIIIEN.
624
216
551
9116

188,69

6,01

1 314 4)32. 1,68
1 618

32,57

29,08

5,67
9,05
I,91
4,33
0,60
1,79
4,56
l r17

3,50
1 r60lr75
0, 13
0,02

32,10

6,79
1 ,65

1) SO.IEIT IN DER VORSPALTE NICHT AAIDERS AIIGEGEBEN IN GRAI,}I. - 2) EINSCHL, FERTIGGERICHTE

- l1-
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FRUEHERE S BI.hIDESGEB IET

4 AUFI{ENDUISEN FUER MHRUT\ßSI{ITTEL, GETRAENKE UiD TABAKMREN

JE TIAUSHALT $D I,!O{AT t\lACH GUETERARTEN

3. VIERTELJAHR 1993

ART OER NACHI.IEISUIS
I
I,

HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

Ir.rErsEr)I Dlr Ir.rErsEl)I Dr{ Il,EilsEl)I 0l.l

FRISCHGEruESE.

ELIJ{ENKüI1...
I.€ISSKÜI1...
SO{ST. KOHL.
K(PFSALAT.

GURKEN...
SOIST. FRUCHTGE}T'ESE.......,
Z{IEBELGEI.UESE
HUELSEAIFRUECHTE
SPEISEI.IOEHREN $D KAROTTEN. .
S0'IST. GEmJESE

TIEFGEFRoRETGS GEilJESE, GEi.|JESEKIrISERVEN U. AE,.., .. . . . .

TIEFGEFROREI€S GEMIJESE...
6E'{JESEKÜ{SERVEN. . ... .

ATÜ€RE GEHIJESEERZEUGNI SSE ( OI{G GE},IUESESAEFTE ) . . . . . . . . . .

BROI- tI\D A'SERE BACKMREN... ...,
BROT- UID BACXMREN AUS BROTTEIG.

BROI (EINSCHL. I(MECKEBROT)
KLEITSEBAECK AUS BROTTEIG..
S0'IST. BACI(MREN AUS BRoTTEIG..... ....

FEIIU BACKMREN (FRISCH UO TIEFGEFROREN).......

DAUERBACI(t{AREN

zt CKER, suEsst,lAREN, I{Am,ELADE. .

AJCKER (ruEBEN- IT\D RffiRA'CKER).........
IqKAGRZEI'GNISSE ( OHiIE SCTIOKOLAOE).
SCTIOrcLADEN tI\D SCHOKOLADENERAI,GI'II SSE.
AJCKEro{AREN ( OTNE KAI$IERTE FRI,ECHTE ) . .
SPEISEEIS..

GETRE IOEERZEI,JO{I SSE, MEHRI.II TTEL, GEI{JE RZE.

r€IzElü€HL.
REIS. . . ...
A'\DERE GETRE IOEERZEUGNI SSE
TEIE{AREN.
ruEsLI, C0RMLAKES.....
GEI{JERZE..
SPEISESALZ.
ESSIG (ONE ESSIGESSET{Z) (LIIER).
SO\IST. MEHR}TITTEL UAD SPEISEAJTA

SNST. MTIRI.hESIIITIEL.

SAEIj6LIISS- $IO KLEINKII{DERMHRUIS. . . . . . . . . .
FERTIGGERICHTE

oETRAENKE 2)...,. .,.,
ALK*IOLFREIE GETRAENKE.

FRIJCHTSAEFTE, FRI'CHTSAFTKü{ZENTRATE, GE-
ruESESAEFIE U.AE....

TAFELllAESSER.
K.(rFE IIÜIALIIGE LII.IIMDEN.
AAD€RE LII{ü{AOEN IJI\D ERFRI SCHI.T\ßSGETRAENKE
IqFFEEXITIEL üD TEEAETfILICHE ERZEUGIII SSE.
I«FFEE..
TEE 3)..

ALKÜIOLISCHE 6ETRAENKE.

TAEAKI{AREN.

ZIGARETTEN (STUECK).
ZIGARREN (STUECK)..
ZIGARILLoS, STISfEN, TABAK.....

VERZEHR VOiI SPEISEN U. GETRAENrcN IN I(ANTI[\IEN
STAETTEN U. AE.... , GAST-

\ERUHR VO! SPEISEN IN IqI{TIT\E{ (,NZAHL)....
VERZEHR Vü{ SPEISEN IN GASTSTAETTEI!

4,76
2,10
2,22
orQ

b
1

2 3L9

:

27i
4!16

I s37
269

.T
274
0r5

53S,T

580
242

2s)

7 477
785

I 000
305
561

I 074

11,23

7,22
0,36
o,7l
0,89
1 ,73
3,79
7 r77
L,37
|,q7t,?t
0,91
1 ,80

6,29
l r56
4r73

0, 111

56,23

36,62

2q,25
12, 16
O,2l

11 ,311

8,26

28,91

{,80
0,tr}
9,71
4,57

72r80

4l,75

5,20
12,89
1,18
3 r33
2,79

15,05
1,31

31,04

5,96
15,03

5 r75
2,30

74,23

9r50
o,a7
3,86

46;
186

22i
32Ö
979

7sÖ
106
761

1 901

1 208

77,40

0,99
0,22
0,57
0,73
1 r81
3,63
2 j23
2,63
1,35
0,42
1,19
1,54

10, 18

449
900

I
3

8
2

2,50
7 168

0,25

94,10

81,80

32,77
28,65
0,49

17,83

14,47

62,01

3,77
1,37

17,91
13,33
19,Q1201 1,77316 l,63. 2,69

:16,94

I,37
I ,73
I ,115t q28 4;98

2t4
014

0,29

152

40,44

1,88
38,55

135,83

84,18

!8,4ß
21,14
10,3{
13;44
2,94

16,86

. 27,69

598 1,26176 O,2t. 0,724% 1,38, 3137
1 888 5,53
1 288 3,02, 4'23
1 058 2,03206 0,81I 164 1,$l. 3,17

. 12,68

. 3,26
' I'tÜ2

0r2
1 12,05

72,34

38,!l
33,74
0, {8

I 807

22rtß

17,26

71,ß
3,5€

330
4ß

862l4l

L7,72

1,40 1 479
524

,01,65

I 
'3?2l)28

111,69
22,ß
3,lS
2,49
2'tÜl

1,4i22,6
l,&3
6r 13
8,L2-2,8
0,93

ß'ß
24034
8,8S

11,67
3,93

16,26
1,90

33r03
27,77
9r 15

15,55

12,79
0r@
2,70

8)72
2,22

0,66
18, 13

0,85
L,02
1,S0
o,77
1,57
0,32
0r72
9, 16

15, 15

0,12
15,04

7 t47
552

I 4sä

222
0'3

63

1 125

0,6{
18,fi1

44r07

0r7l
43,37

174,24

92,22

82,03

12,09

308,50

23,50
21s; rr
69,G1

32

0r5
15, l
212
0r5

t26
0

42

,4
,5
,2
,3

42
2

1 ,00

52,65

7 ,'17
31,31
9174
3,82

30,03

26,60
0, 15

0
15

4
1

0
7I
0

7
6I
0

59
0

91 ,19

85,06
26,13

2

3;28

185,66

9,56
125,65
50,46VERZEHR VIIT GETRAENKEN IN IqT{TII\EN, GASTSTAETTEN U. AE

r) SO,EIT IN DER V0RSPALTE NICHT ATOERS AISEGEBEN IN 6RAlrt{. - 2) SO,{EIT NICHT IH GASTSTAETTEN- utlD I(ÄITINEiWERZEHR ENTHALTEN. -3) OIf€ KRAEUTER-, PFEFFERI.IINZTEE U.AE.
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I€UE LAEI\DER UNO BERLIN - OST

5 BUDGETS JE HAUSHALT Ut\D l{(MT
3. VIERTELJAHR 1THI

ART DER EIII,]ÄiIGN thD AUSGABEN

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSIIALTSTYP3
l_____

ERFASSTE HAUSHALTE (AIiIZAHL)

219 255 :t58

I DH I PROZENT I I}.I I PROUNT I O}I I PROzENT

ETTTIEINKOIfN AUS T.hISELBSTAEIDIGER ARBEIT.

EINKOIfN D€R 8EArcSPERSN.......
DARTJNTER:

Ii,|REGEL!,iAESSIGE ZAHLIhßEN r )........
VERI,IO€6ENS}IIRKSA!,IE LEISTUIS OES ARBE ITGEBERS. . . . . .

EINKOITN DER UEBRIGEN HAUSHALTSIIITGLIED€R . .

ERUTTIEINKOI'CN AUS $LBSTAEI\DIGER TAETIGKEIT 2). . ....
EIIWA}IIEN AUS VEM{(EGEN 3)..... .

E It\NATT.f,N AUS UEBERTRAGUTSEN UD I'{TEruERilIET$ß

LAUFETÜ€ UEBERTRAGT.hGEN VO{ STAAT 4)......
OARIJT{TER:

RENTEN D€R GESETZLICHEN RENTEN- I.hD WFALLVERSICHERTI\E. . . .
UEBERTRAGIÄßEN DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN.

SüSTIGE LAUFEÄD€ UEBERTRAGLNGEN 5 ), I.hITER{IETE

EIIU,IALIGE üI)
DARI'{TER:

VO,I STAAT..

I.hIREGEI.TUESSIGE UEBERTRAGIT\EEN 5 )

V(N PRIVATEN HAUSHALTEN.

HAUSTIALTSSRUTTEINKOIGN. . . . . . . . .

ABAJEGLICH:
EINKOI,EN- LnD VEff{GGENSTEUERN... .........
PFL ICTTIBE I IRAEGE AJR SOZIALVERS ICHE il.NE, AREE I TSFG RD€RII\6. .

HAUS}IALTSI\ETTG IN«IIGN. . . .

AJAJEOLICH:
s(IrtsTIGE EltürtAtrtN 7),...
DARI'NTER3

VEM{GGENSIJEEERTRAGI.hßEN 8). . . . . .
DAMNTER:

v(l{ STMT 4)......
V(N PRIVATEN HAUSTIALTEN....

AUSGABEFAEHIGE EINKOIGN II\D EIIU{AHIN.

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAT'CH.

ZINSEN.
STEUERT{ ( OTüE E INKOIGN. IT\D VEM{GGENSTEUEM{ ).

DAR. KRAFTFAHRZEIJGSTEUEf, . .
F RE II.II LL I6E 8E I TRAEoE zuR GESETZL ICIIEN KRANKE}WERSICHEil.Nß. . .
FREI}IILLIGE BEITRAEGE AJR GESETZLICHEN R€NIETWERSICHERNß 10 )
PRAEI{IEN FUER
PRAE}IIEN FUER
PRAE}IIEN FUER S(NSTIGE

2665,74 100 1€00,11 100 6855,54 100

,1ß 5,11 't87,27 tl,z,30 13,7 1067,17 15,6

3726,37

2sß7,77

90,28
7,16

758,66

51,51

8§1,35

g32,87

758,97

23,73
320,03

32,73

141 , l8
63,77
1l!l,l§)

77,6

51,8
1r9
0rl

15rB

1r1

lr9
19,4

15,8

0r5
6r7
0r7

219

1r3
o'9

100

83,5

5r9

+10r6

+7,t
+8r6

$'2

6279,9!l

379r,011

167,53
12,L3

2540,95

5l,94
69,111

455,20

319,12

13r55
206,69

?s047

109,60

ßr82
ZIJ156

91r G

511,5

214
0r2

51,94
136,50

2477,30

2{{0,09
2327,77
107,91

5,67

3l,54

2520,59

139,97

79, l3
ß,42
52,66

2660,56

2t83,52

129,78

6,71

5,2s

85,71

+347,28

+249,23

+221,95

-7z3,92

lr9
5r1

92,9
91,5

87,3
11,0

orZ

112

a2,r

5022,t0

201,65

72,32

31,28
27 r21

52n,ß

39111,20

!159,81

51,81
18,ß
10
2

1l

37,1

0r8

l'0
5'6
4,7

o12
3r0

014

1'6
0,7
0,11

73,2

100

74,9

(1030,s)

3:F8,78

z§,22
20,07
16r77!8,ß
0,24
0,92
5,02q2,55

44,27
l7;87
90,55

6,{3 O,29,39 0,4

52
63

0,
144,

0
4

0
5

ß
656

94,6 3885,37 80,9

1{15,61

54,22

07,58
6,54

100

5, 14
5,72
0,59
0,99
0r%
8rQ

t5,72

9

3
2
2
0
0
0
3
6

4,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
012

312

6r9
lr0
0r3
0,3
012
0r0
012
1,0
1r1
0r5
215

015
0,4
0'€
0'0
0r00rl
1rl
1rl
0,ll

72,ß
,35
'11,27
,92
'68

77',

BE IIRAEGE AT{ ORGAAII SATI tItEN ONE ERIRBSZICK. . . . . . .
GELDSPEND€N, UEBERIRAGUNGEN AAI AÄDERE PRIVATE Hru$ALTE tJN)

SINSTIGE AUSGABEN I21..,..

5l
55n

212 131,91

VERAEI\DERI,IS (+/-) DER VEM{OE6ENS- LT\D FIMMKilTEN 13).......
BILDTX\E (+) Ban. VEtulII\D€RthE (-) VOI SACHVEm{GGEN.

BILDTJIS (t) BA{. VEil{II\D€Rl.hß (-) VOI GELOVEM{trGEN.

KREOITRUECKzAHLLNG (+) 8A{. KREDITAUFMIf.G (-).

+13, I
+9r11

+Br3

-4'7

+18,2

+10rB

+18r6

-10r9

+426r07

+288,00

+3(ß,16

-210, l5

+gtNr,71l

+152,07

+s9r35

€71,68

l) URLAUBS-, I€Iii,IACHTSGELo, PRAEI{IEN, TAI{TIEIEN, .EDmH KEIN UEBERSIUIOET\ENTGELT. - 2) Z.B. ENTGELTE FUER HAUSHALTSETHFUEHR.nE,
GEFAELLIGKEITSLEISTTJT\ßEN U.AE. - 3) EIwTA|IN AUS VEm{IETthß UND VERPACHIUTS, rrIEn€RT 0€R EIGENTUET.ERT.TO}fünß (VERRITSERT rr{
DIE AUSGABEN FUER DEN I.ITIIERHALT VOII GRLhDSTUECKEN I.hD GEBAEUOEN) SO{IE EIIV{ATiJEN AUS GELDVERI{(ECEN (DIVIO€ADEN, ZINSEN ETC.). -4) UEBERTRAGLNSEN DER SOZIALVERSICHERNß U. DER GEBIETSKffiRPERSCHAFTEN, I]EFFENTLICHE PENSIO{EN. - 5) hERKSPENSIO\EN /-RENTEN,
STREIKUNTERSTUETANEEN, LAUFEADE UEBERTRAGII\GEN AUS PRIVATER KRÄNKEN- UtO SCHADEiIVERSICIIERTÄß UND VOI AAIOEREN PRIVATEN HAUSHAL-
TEN. - 5) EIII.IALIGE UEBERTRAGI.hßEN VO! IXiITER 2OOO OI{ JE EINZELFALL. - 7) EII'TATOIN AUS D€I{ VERIGUF IM IIAUSHALT ERZEIJGTER OOER
GEBRAUCHTER I{AREN (2.8. PIOI), EIIT{ALIGE I.hID TJNREGELI.IAESSIGE UEBERTRAGIJISEN Vü! 2OOO Ot.I tX\D IIEHR JE EINZELFALL, ERSTATTIÄß FUER
GESCHAEFTLICHE aüCKE, RUECI«ERGUETUISEN AUF IIARENIqEUFE (2.8. FLASCHENPFAI,ID), RUECKVERGUETUT\ß V(I! aJvIEL BEZAHLTEN EIIERGIE-
K0STEN' JED0CH KEIIIE EItt'lAtf{EN AUS VER}1OEGENSfiII\D€RInS UND KRE0ITAUFMI{|'8. - 8) EIrüALIGE tx{D UNREGELIAESSIGE UEBERTRAGThEEN VtN
2OOO OI{ $D I{EHR JE EINZELFALL. - 9) ONE AUSGAEEN FUER VERI{OEGENSBILDI.IIS Ut\D KREDITRUECICAHLUß. - IO) ALEH FREII{ILLIOE BEI.
TRAEGE FUER PENSIO{S-, ALTERS- MD STERBEKASSEN. - 11) KFZ-HAFTPFLICHT-, KASKIF, INSASSEIWERSICHERIJTS. - 12) GELDSTRAFEN, SPIEL-
EINSAETZE, AUSGABEN FUER GESCHAEFTLICHE A€CKE, PACHTEN FUER OAERTEN. - 13) AUSGAEEN FUER VERI{OEGENSEILDUI\ß UÄD KREDITRUECK-
äHLthE, ABZUEGLICH EltülÄtll,€N AUS VERIIGGENSI{I^DER$5 U. KREDITAUFMHI,,IE, JEo(trtt (I{\E TIERWERAENDERUIS VoRHAIIoEI\EN SACH- tND
GELDVEM{(EGENS.
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iIEUE LAENDER IJNO BERLIN - OST

6 EITüIATII,EN IJND AUSGABEN JE HAUSHALT UND I,II}IAT

3. VIERTELJAHR 1993

ART DER MCHI.IEISI.ING
I HAUSTIALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYPSI----------I D{'1 I PROZENT I DI{ I PROZENT I DI{ I PROZENT

Elt$lÄlf,,lEN

OART.INTER:

EINKOIfN AUS ERi{ERESTAETIGKEIT.
EIIV{AH.EN AUS VERI'IOEOEN.
EIIüIAIItN AUS LAUFEI\DEN UEBERTRA6$6EN
E ITüIAII{EN AUS E ITÜ.{ALIGEN U. WRE6EL},I. UEBERTRAGI,NGEN.
EI]V{AII{EN AUS IJNTERVERI,IIETUNG UtlD AUS DEI.,I VERIqUF V. I,IAREN.

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH...

DAVü{:

NAHMN6${ITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN

FLEISCH, FLEISCHERZEUGNISSE, FISCHE, F ISCHERZET'GNISSE. . . . .
I{ILCH, I,IILCHERzEI'GNISSE, EIER, SPEISEFETTE UI\D -OELE. . . .. .
OBST, BSTERZEIJGNI SSE.
|(ARTtrFELN, 6Er1uESE, |üRT0FFEL- thD GEiITESEERZEUGNISSE. . . .
BROT LND AAIDERE BACI(MREN.......

IN KAÄITINIEN, GAST-

HERRENOBERBE KLE IDI,,TS.
DA}ENOBERBEKLEIü,N8. .
KMBEN$ERBEKLEIDUIIG. . . .
I,IAEDCHEN(ßERBEKLE
SPORTBEKLEIDI.T\ß..

X
x
X
x
X

7ß,72
345,51
181;92
54,65

158, 10
2443,93

1 10,68

ql 's{

18,52

341,80
167,1ß

7ß,22
86,93

30,40
26,84

11,07

153, g0

72.1
612

6331,93

3914,20

907,58

752,42
s2;ss
33,88
34,53
80,51
61,7?52,ä

180,91

1125,59
218,92

109,77
39,81
70,L4
,45,41
28,17

8,36
734,72

3777,85
157,22
790,72
195,39
29,52

x
x
x
x
x

x
X
x
x
x

E,4
216
0r9
1r0
2r2
1,6
t,4
5,0

ß,97

2783,52 100 3366,75 100

518,95 23,8 815,20 24,2

30,44
3El, lß
75,50
55,40
{8,33

169, 417

111
47
27
29
sßll
5S
74

l5

113
64ß
30
51
32
22

100

75

5,2
3r0
1r3
7'4
2,4
1,5
1r0
4,6

100

23,2

3r9
2,4
0r9
0r9
2r7
1r5
1r3
4,5
5,6

8r3

lrl
2,0
0,5
or7
0r5
7,2
0'5lr7
0r1

10,9
5r6

BEKLEIDüß, SCHUHE.... 123,69

5r0

7,4

0,
2,
0,
0,
0,
0'8
0r4
0,8

0'1

0r5
0r4
0r5
1rl
0,5
7,7

0r1

167, 48

250,06

I 28,57 0,83 58,66 7,70 17,940 14,492 17,§
37,95

17,35
55,78

7 r77

6L4,70

406
204

218,70

324,22

42,10
77,61
19,71
27,84
20,9!l
47 rß
19,376,24
2,§

18,3 644,51 16,5

3r4

517

0r6

3,1

20, 19
50,97

0,6§)
0,93
3,53

HERREN-, DAI€N- UND KII\DERI,IAESCHE, SAEIJGLITSSSEKLE IOIX\E.
sTRu?Fl.laREN, KPFBEDECKIJÄßEN, EEKLE IDIhßSZUSEH(ER rr{O
-STIFFE, KURANAREN.

SCHUHE..
9,38

17,55
FRE}OE AEÄDERUISEN I.ÄD REPARATUREN AI{ BEKLE

SCHUHEN, I{IETEN FUER BEKLEIU.hß t.hD SCHUHE
Ior.hE ur$

!,gz

H0il.h6sr{IETEN, ENER6IE. .. 509,29 23,3

Ho.nr.hGSI.lIETEN.
EIGR6IE..,.....

HIEBEL, HAUSHALTSGERAETE UND AAIDERE GUETER FUER DIE HAUS-
HALTSFUEHRNß.

I{GBEL..
BoDEisaLAiöE ; HainiiiiiLiaN:' iÄüsHÄtisbrAiscr.ri: : . : : : . . . . . . .
HEIZ- U. KMHGERAETE, AISERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE. .
GESCHIRR I.f\D AAIDERE GEBRAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTS-

FUEHRt,Oß.
VE RBRAIJCH SGUETE R FUER O IE HAUSHALTSFUEHRIJIS.
DIENSTLEISTIJISEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRI.NE, FREIDE REPA-

RATUREN I.hD INSTALLATINEN VOI GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE
HAUSHALTSFUEHRTf\ß

TAPETEN, A'{STRICHFARBEN, BAUSTOFFE, FREMDE REPARATUREN At!
DER Xorfq.nß.

261,68 t2,0 3116,84 10,3 4ß,78 11,1

45ß

57,78
32,80
34, O5

63,01
31,9!t
43,37

15
7

7
7

2,3It
2r0
l12
o'8

!17
1'0
1,0
0r9
0r8

lr8
lr2
0r7

2rgl'0

%,17
17,61

12,87

67,67

0,3

4r6

012

3r4
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I{EIJE LAEI\DER t.hD BERLIN - OST

6 EII.I!A}f.€N tJt\D AIJSsABEN JE HAUSHALT $D I{OIIAT

3. VIERTELJAHR ISI93

ART DER [\|ACIT{EISI.hß
I HAUSHALTSTYPl I HAUSTIALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3I------I OI.I I PROUNT I DN.! I PROZENT I OI{ I PROZENT

GUETER FUER OIE GESI.hDTIEITS- $D KIERPERPFLEGE

VE RBRAT'CHSGUE TE R FUE R DIE 6E SI.hIDIIE I T SPF LEOE,
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE GES$DHEITSPFLEGE..
DIENSTLE I SNNSEN Vil AERZTEN UI{O AIIDEREN I',IEDIZINI SCHEN

FACHKRAEFTEN , FREIOE REPARATUREN AII CEBRATJCHSGUETERN
FUER DIE GESIJI{OHEITSPFLEGE.....

717,ß 5,4 98,90 2,9 l2O,ß 3,1

25,39 1,2 12,69 0,4 13,71 0,411,34 0,5 2,06 0,1 7,4i2 Or2

14,64 0,1 19,74 0,6 22,9ß 0,6
D]ENSTLE I STIJI€EN

HEII,E U. AE. . ..
VERERAUCHSGUETER

DER KRANKEMIAEUSER, SAMTORIEN, PFLEGE-

FUER DIE KOERPERPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE

11,53
20,09
2,00

32,50

:165,68

13,8s
6,81

53,73§,77
4,04

10,S,

0,87
39,65
2,49

21,60

699,87

354,01
20,77

105,07
29,85
37,17

176,97

23,37!rß
109,70
26,4i2
6,Oz

10,26

:66,112
27,37

165,411

o17

19,0

9rl
0,5
4'20rl

0

5I
1

5

0
0
0

?
0
2
0

7,4
0,9
1r6
0r4
0r0lr6
1r0

0r6
0r3
2'5
7r7
012
0r5

x
x

x
X
x

0,0 1,44 0r07,2 44,ß 1,10,1 3,35 o,l
5 27,15

7{l,&l20,8GUETER FUER VE RXEHR IßID MCHR ICHTEI{.IEBERI.II TT LtI\ß. .

KRAFTFAHRZEIJGE I.hIO FAHRRAEDER
GEBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFATIRZEI.,GE I.h|O FA}IRRAED€R
KRAFTSTOFFE..
VERBRATJCHSGUETER FUER KRAFTFATIRZEUGE UND FAHRRAEDER. ., . ., .
FREI1OE REPARATUREN A,iI XRAFTFAHRZErcEN UI$ FAHRRAEDERN,

AIIOERE DIENSTLE I STIJISEN FUER KRAFTFA}IRZEUOE I.hD FAHR-
RAEDER..

FREI.DE VERXEHRSLE I STI.IISEN ( OüE PAUSCHALRE I SEN ) .
l\lACHR ICHTET{'EBER}I I TTLIJI\ß. .

GUETER FUER B ILU.hß, WTERIIALTT.ßß, FRE IU IT. . .

FERNSEHEI.PFAISS-
KINMERAETE....

, RtÄt0FLNKEt?FAtrSS-, PH(N(F, FoTF thD

DIENSTLEIS]1.hEEN FUER DIE KffiRPERFLEGE, FREIOE REPARA-
TUREN AIV GEBRAUCHSGUETERN FUER OIE KIERPERPFLEGE..,..

A^DERE GEBRAUCHSGUETER F. BILDUIS, t,ITERHALTLnß' FREIU IT.
BUECHER, ZEITIJTSEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERBRATJCHSGUETER FUER BILDI,hß, I.IIITERHALTLhß, FRE I2E IT. . . . .
UNTERRICHTSLE I STU]*IEN.

160,56 7,4 §4,22 10,8 ß2,27 11,8

30,1ß 53,1§
57,87
55r 14
24005
65,63
73,15
2l r*,

s;s8
3,01

0,3

0r1

10;79

2,20

0,3

0r1

ls;88
3,52

15, 7

73,47
9r35

55,88
7,20

118,83
39,05
38,36

I
4
5
1

2I
8

2

10
0
q
0

3
0
1

151,91
7,74

5
b
5I ?,ß

,1 119,06 3,0
,9 3Sl,1S 1,0
,1 37,88 1,0

GUETER FUER OIE PERSGNLICHE AUSSTATTTAE, DIENSTLEISTI'\ßEN
DES BETIEREERG$ßSGEI{RBES SO{IE GUETER S$ISTIGER ART. . . . . 126,19 5,8

OIENSTLEI STIT\GEN FUER BILDII\6, I.T{TERHALTI.hß, FREIAIT. . . . .
PFLA,\IZEN, GUETER FUER DIE GARTEIPFLEGE......
TIERE, GUETER FUER OIE TIERTTALTLNß.
FRE}DE INSTALLATIO\EN t'\D REPARATUREN A^I GEBRAI.trHSOUETERN
. FUER BILDI.T\E, IJiITERTIALNNß, FREIzEIT..

GUETER FUER DIE PERSOENLICTIE AUSSIATTLTi
BEGRAEBTIISARTIKEL. .. . .
DIENSTLE I STIT\§EN DES BEHERBERG$ßSGEI{ERBES
PAUSCHALREISEN
DIENSTLE I SNNGEN DER KREOITINSTITUTE I.hD VERSICHERTJISEN. . .
DIENSTLEISTI.hßEil U\D FREI,IOE REPARAIUREN SNSTIGER ART. . . . .

AUSGABEN ( IT{I\E PRIVATER VERERATJCH )

OARIJNTER:

STEUEm{....
BEITRAEGE A,lR SQIALVERSICTIERTT(i, AREEITSF(ERDERNß. . .
PRAEI{IEI{ IÄD EEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERT'\ßEN tnD

PENSIIIISI(ASSEN
BEITRAEGE, GELDSPENXN II\D SC{STIGE UEBERTRAoTI\EEN
TILGI.hIG I.hD VERZINSIAE VO{ KREDITEN.

71,31
87rgl
67r92.
26,§
70,05
85,0{l
34,23

19,611
ß,82
8,50
0,19

35,65
21,69

!8,7§
0r60

,71,51
42,13
12,59
13,91

119, {E
103,0§lN,70

x
x

x
x
x

III
0I
2
0

5r3

0r7
0r0
3r3
0r8
0;2
0r3

0r 1l

0rl

0r0
4r4lr!
o;3
0r4

lr8
2'2
l17
017
lr8
2r2
0,9

x
x

x
x
x

27?,53 ?,1

9,9

6,65lß,22
275,20
657,00

785;55
107€,84

ßr§
77,64
35,25

92,25
73,58

2011,36

-15-



IIEUE LAEi,|O€R UND BERLIN - 0ST

7 AUSGABEN FUER D€N PRMTEN VERBRAUCH JE HAUSIIALT thD l{(MT l|.lACH VERHETI|DUfIGSZIIECK

SII{IE I\IACH OAUERIIAFTIGKEIT IJND I{ERT DER GUETER

3. VIERTELJAHR 1993

ART DER AUSGABEN 1)
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTIP3

I DH I PROZENT I DT{ I PROZENT I OI.I I PROZENT

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH.

MHRI,JfiIGSI{ITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN.

MHRUISSI.IITTEL 21,,,,,,
DAV(N:

2183,52

I\IACH VERI.ENDUI.§SAECK

518,95

343,06

777,02

100 3366,76 100 3s)14,20

23,8

15,7

7r8

7,7

3r8

815,20

478,28

225,85

614,70
406,45
208,25

102,88
9,15

76,26

3116,84

57,74

98,90
14,75
20,47
42,74
21,60

24,2

14t2

617
715

907,58

507,97

235,24
272,73

100

23.2
13,0

6ro
7r0
3r9
o17
5r6

8r3
4'3
213lr7

16,5
10,9
5r6

TIERISCHEN URSPRUISS 3)..
PFLAIZLICHEN URSPRUT\ßS 2)

GETRAENrc.

BEKLEIU.hS, SCHUHE....
OBERBEKLEIDLN§......

7'9
4r7
0r5
3r4

04
52
23
15

772
89
11
73

412
0,s
5,0

7r4
3r5
212
717

6;
3,
0,
2,

219
0r4
0r6
1r3
0,6

5'4
Lr7t,?
1,0
1r5

16,7
7rg
2,s

,1
,4
,2
,8
,8

,3 16,
,q 17,

0
0t?,3

5
7

41
02
45
!a

06
95
87
25

252
r40
29

167

250
119
72
57

153,0527,#
218,?O

SÜ{STIGE
SCHUHE. . .

23
15

123,69
73,118
31,47
18,73

509,29
341,80

15,35 0,756,44 2,6

324,22
1Q7 

'Q?88,37
6ß,22

18,3 644,5172,L 425,59
218,92

97,93
15,28
85,56

1ß5,78

109,77
39,81
70,14
1E,4ll
28,17

L34,12

81
04
51

7
4
4I

5
3
1
0

3
7

HoHNUIS$aIETEN, E|€RGIE ( (}|NE KRAFTSToFFE ). . . . .
I{$TIIhßST{IETEN ( AUCH MIEII.IERT D. EI6ENTUEI.,IERI,{ffINI.hß U, AE. ) 4 )
EI\ER6IE..
OARWTER:

ELEKTRIZIT
HEIZffiL...
äNiRAtHii2ur6, 

- 
lraRrflA§§tR' ur'ö' iiRir,rAimr

I.IOEBEL, HAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUAIG....
DARIJNTER:

Mffi8EL 5 ). .
B(DEI{8ELAEGE, HEII.ITEXTILIEN, HAUSHALTSMESCHE. . . . . .
HEIZ- IAD KOCHGERAETE, AI$. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE........
GESCHIRR U.A. GEBRAI'CHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHruIS ...
VERBRAI'CHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIIO 6)......
TAPETEN, AAISTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REP. AN DER 9.IOHNUI!G....,

GUETER FUER DIE GESUIIDHEITS- t,l{D KOERPERPFLEGE..
GUETER FUER DIE GESI,,IDHEIISPFLEGE.
oIENSTL.v. AERZTEN, KRAt{KEl*tAEUSEtrl U.AE. F.0,GESUNDT|EITSPFLEGE
OUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.....
DIENSTLEISTI.h§EN FUER DIE KGRPERPFLEGE 7)..

GUETER FUER VERKEHR UI\D MCHRICHTEMJEBER?{ITTLIJIS
KRAFTFAHRZEUGE I.hID FAHRRAEO€R
KRAFTSTffiFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEI'GE IJND FAHRRAEDER
REPARATUREN,ERSATZTEILE IJND ZUBEHOER 8 ). .. ., ..
AÄDERE DIENSTLEISTI.AßEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U. FAHRRAEDER S ).
FREI.DE VERKEHRSLEI STUIIGEN ( I}INE PAUSCHALREISEN ).
FERNSPRECTI- LNO SII{STI6E POSTGEBUEHREN.

GUqTER FUER BILOI.hI6, I'{TERHALTIJNG, FREIZEIT,
DARI TITER:

FEü{SEH-, RthrDFuNK- mD PHO{oGERAETE 10)..
FOTF I.$D KINOGERAETE 10).....
SPORT- LND CA}PIAIGARTIKEL
BUECHER, ZEITIJISEN, ZEITSCHRIFTEN.
BESTJCH V(N THEATER-, KINO-, SPORWERANSTALTTJI\ßEN U. AE. . . . . . .
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTEIIPFLEGE......
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALT$ß.

'AET UND GAS... . .

PERSOENL. AUSSTATTUIS UND SINST. ART, REISEN..

7r4
1r3
0rl
0r3
1r6
0r3
lr0
0r3

ll rS

7r70rl
0r5
l17
0r9
0,9
0r4

167,49

89'9?

261,68

83,ol
31,9S1
43,37

160,55

28r02

126,19

6,94
5,61

53,73
36,77

72,0

219

10,3

lr7

5
4
2

2

1
3
3

1

I
0
8
2
7
q

I
5
6
2
7

0I
2I
1
5
0
0

0r ll
0r{
4,4
1,1

25;17
17,61
67,67

117, 118
36,73
28,17
22,08
32,50

365,68
t73,4t
55,68

L,2o
30,99
26,99
39,05
38,36

1,5 32,80 1;02,0 34,05 1,0
7 ,2 30,110 0,g0,8 26,84 0,83,1 153,90 4,6

2
0
2

11

2III
0
3

3
0
0I
0

19I
4
0
2
1II

0
1
1
II

693,87
:154,01
151,91

1,74
73,99
51,26
29,85
37,1 1

36q,22

47,51
5,94
4,09

55, 14
27,gO

176,97

8,67

24,39
47,80
27,t5

7111,83
3§,42
165,442rß
83, {15
56,98
39, lg
37,86

20,8
10,5
4r5
0r1
212
1r5
0r9
lrl

720,ß
?l't?

10,8 ß2,27
7'4
o12

65,!E
5,!E

20,08
6?,92
33,59
34r23
15,88

0r1
1r6

5,3 277,53 7,1

2r44
6,28§,82
6.,29

21,69
5,58

GUETER F.
OARTT.ITER:

2r; e3
10r79

0,8
0r7
o;3

5rg

0r3
0
2
1

3r3
0'8

39,7

14,7
15,6

15,5
15,0

3r1
13,2

12,8
4,1

12.8

29
70
42

109
28

171
42,13PAUSCHALREISEN.

VERBRAT'CIISGUETER......
OEBRAIJCH SGUETE R V$I II I TTLERER LEBENSDAUE R I.[IID/ ODE R

r.€RT... .

STI.JAEEN.

MCH DAUERHAFTIGKEIT UT\D I€RI DER GUETER

865,58 39,6

278,L4 12,7
320,70
362,93
68, l5

288,62

1336,28

523,61
506,30
430,90
137,7L
432,56

37,6

17,6
16r0
1l ,5
3r0

14,4

1472,58

688,,t5
62q,70
1149,15
116,60
#2,72

1) OER BEGRIFF I6UETER' IN DEN TEXTBEZEICIIMÄßEN FASST IMREN I,hID DIENSTLEISTUT$EN' aJsAI,tGN. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHIE.3) ült€ FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. TIEBENKoSTEN. - s) EINSCHL. I'TATRAT2EN. - sl-2.41-u-sffr-'urro-äuiäiirEl. - zi-21s.-Fnikun.9).EIL*I!: AS1AE!!qE$, REIFEN,.MoT0REN. - s) FAHRSCHULE, TUEV-€EBUEHREN, GARAGETü|IaIE, FÄnxaEriÜenne[, uoEuuescnE.-- ---- '
10) EINSCHL. AJBEHffiR UiIO ERSATZTEILEN. - 1T) EINSCHL. AAIDERER GOL}- TJND.SILBERSCHI.IiEoEMREN;_ÖTßE neFIaIiÜaeI.-: rä) uEaeil{AcH-TLNE IN HOTELS, PENSI$EN, FERIEtu.lOilÄßEN, CA',PIISPLATZ6EBUEHREN.
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NEUE LAEND€R UND BERLIN - OST

8 AUFI.IEIIDUISEN FUER MHRUI{GSI,IITTEL, GETRAENKE IJND TABAKMREN

JE TIAUSHALT UI\.lo I.1g{AI MCH GUETERARTEN

3. VIERTELJAIIR 1993

ART DER MCH}IEISUTIG
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

I MEI{GE 1) I DI'.I I MEME 1) I DI,4 I I,IEI{GE 1) I OI{

MHRUT\$SI'I I TTE L, GETRAENKE, TABAXMREN INSGE SA,.IT

MHRUNIGSI{ITTEL 2 )

MHRUISST{ITTEL TIERISCHEN URSPRUISS. .

FLEISCH, FRJSCH, GEFROREN..

RINDFLEISCH.
KALEFLEISCH.
scr+{iNEFtEiaaH aÄüöH FRiiriää' §ötöi]
SCHAF- IJTID ZIEGENFLEISCH.

A. SCHLACHTNEBENPROOUKTE
SOISTIGES FLEISCH......

FTEISCHI.IAREN.

I{URST UIS I{JRSTMREN..., , ,scniNG[ sPEa(; RÄüaH-; r<l
I.IIJRSTK(NSERVEN

ISCH

FISCHE UND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEND)

F ISCHI{AREN.

F ISCHKü{SERVEN
AT{DERE FISCHERZEUGNISSE,

UND I.IEICHTIERE

TRINKI'IILCH (LITER)........
xo,niensriL*r-ieiNiEHt: MitÖHpüiviRi
SAHIIE (LITER).
JOGHURT, BUTTERTlILCH...
SOISTIGE MILCHERZEUGNISSE..,....,..

rqEsE...

SAUERT,II LCHKAE SE. .

EIER. . . .

FRISCH (STUECK)..,.....
BEARBE ITEI.

BUTTER ( EINSCHL. I,IILCHHALBFETT UND BUTTERSCHI.IALZ )

SPEISEFETTE UND -OELE IIERISCHEN URSPRUISS. ......

MHRLT\ßSI.II TTEL PFLANZLICHEN URSPRUI€S. .

SPEISEFETTE t.hID -OELE PFLANZLICHEN URSPRUI,IGS, . . .

MARGARINE..
ANDERE spEr sEFErrE ur'lo -oELi' iiin2liöiti' üiiiäür,tci

OEST UI{D -ERZEUGNISSE (OHNE GETRAENKE UND MARHELAOE).,,...

FRISCHOBST.

KERNOBST.
STEINOBST
BEEREN.
I{EINTRAU8EN..
APFELSINEN, I'IAMARII\EN, CLEI{ENTINEN.
S(NSTIGE ZITRUSFRUECHTE
BAAIAIWN.
SOISTIOE SUEDFRUECHTE.

SCHALEN-, TROCKEN-, TIEFKUEHLOEST I,r{O OBSTKO{SERVEN.

SCHALEN- UND TRI]CKENOBST.......
(tsSTKü{SERYEN.
TIEFGEFRORENES 08ST......,.,
,,IIDERES VERARBEITETES 08ST.........

KARTOFFELN, GEMUESE, IqRTOFFEL- UND GEI{UESEERZEUGNI SSE. ., .

KARTOFFELN, FRISCH...
KARTOFFELERZEU6NI SSE.

5 107

3 502

777
415

385

,?

I 270

76

1 772

70 447

518,95

343, 06

171,02

59,60

41,35

3,86

10,01

5,05

4,96
23,66

8,75

19,82

1,48

4,66

4,63
0,02
9,03

0,lK|

172,04

5,86
5,2sl 162

28,21

24,65

3,05
7,7q
\ r22
4,49
0,92
0,94
4,47
r ,41

3,55
1 ,491r$
0r09
0,02

30,29

5,61
2,40

7 447

5 263

158
708

236

815,20

478,26

225,85

50,07

6,90
0,17

23,62
0,07
5,50
7,72
1 r99
4,01

88,7q

63,35
14,76
2,45
7 )20
6,58

2,27
7,74

3,69
3r 45

38,10

15,19
2,28
1,98

r0,94
7,77

2q,59

5,36
0r03

9,32
0,23

25?,41

9,30
8,05
1 ,25

30,44

26,37

4,87
8,16
0,40
4,19
0,55
0,31
5,83
2,21

3,93
7 r74
2r7!

907,58

507,97

235,24

49,77

92,72

66,76

2,34
7,58

3,91
3,67

39,44

15,38

0,57
5,36

5,30
0,06
9,88

0,33

272,73

9,73
8,64
I ,09

33,88

28,94

5,62
8,95
0,44
5,t20rs
0,30
5r76
2,14
4,94

2,42
2,39
0,09
0r04

34,63

3,81
3,70

502
2

777
22

840
693
551
339

755
25S

39'94
7 r78
0,07

15, 48
0,?3
4,79
6,09
2,79
3,32

1
2
1
3

3
2
7
2

2

ß4
3

2 439I
871I 006
344
397

7 531

5 402
891
357
127
755

229

564
10

531
6

896
932
424
386

925
3€t1

5r 17
0 r07

23,26
0,09
5,64
8,53
1,81
4, 19

26
04
30
65

14
2
0
7

83
87
98
27

HART-, SCHNITT-, I,,IEICH-, SCm{ELZ|(AESE... I
FRISCHTqESE U.-ZUBEREITIhG (oHNE QUARKSUESSSPEISEN)..... 1

13,54
4,80

40
33
02
15

9r1

0,6
15,8

o,i 18
83
20
86

85

2
1

12
7

27

22,28
5,01

888
954

58

19,32
4,58
0,68
5,39

673
956

72

t32
323
t62

16r0

orl

1 343
q4

I :}85

52

2

?

1

2

I

2

939
325
260at:

85ä
18{
87

'T

2 875

0,06
0,02

33,43

4rß
3r79

2 A7A

22i
209
a2

ao:

1) S$IEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANOERS A'IGEGEBEN IN GRAI.T1. - 2) EINSCHL. FERTIoGERICHTE
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NEUE LAET\DER UND BERLIN - OST

8 AUFI.IENDUIIGEN FUER MHRUIIGSI.IITTEL, GETRAENKE UI{O TABA(MREN

JE HAUSHALT UI{O M(MT MCH GUETERARTEN

3. VIERIELJAHR 1993

ART DER NACHI,.IEISUIS
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP 3

I MEN6E 1) I DI,I I HEI.,I6E 1) I DI.,I I MEiIGE 1) I OT,I

FRISCH6EMUESE

BLI.IMENKOHL.
t,IEISSKOHL.
sülsT. KoHL.
KOPFSALAT.
SüIST. BLATT- UND STEIIGELGEi{UESE.
T(I{ATEN.
6URKEN..
SII{ST. FRUCHToEMUESE
z}IIEEELGEMUESE.
HUELSENFRUECHTE. , .
SPEISEMOEHREN UND
SÜ\lST. GEHUESE.

TIEFGEFRORENES GEMUESE, GEMUESEKNSERVEN U. AE,

TIEFGEFRORENES GEMUESE.
GEI{UESEKINSERVEN.......

A^DERE GET.ITJESEERZEUGNI SSE ( OHNE GEMUESESAEFTE ) . .

BROT- UND AI{DERE BACKI,,IAREN...,..

EROT- IJID BACKI.IAREN AUS BROTTEIO..

BROT (EINSCHL. KMECKEBROT).
KLEII{GEBAECK AUS BROTTE16.
SINST. BACKMREN AUS BROTTTiö

FEItlE BACKMREN (FRISCH UNO TIEFGEFROREN)...

DAUERBACKI.IAREN

ZUCKER, SUESS[.IAREN, I.iARI'4ELADE

ZUCKER (RUEBEN- UNO ROHRZUCKER).......
KAIOOERZEUGNISSE ( OHNE SCHOKOLADE)....
SCHOKOLADEN UND SCHOKOLADENERZEUGNI SSE
ZUCKER'.IAREN ( OHNE IGI{OIERTE FRUECHTE).
SPEISEEIS..
BIENEMIO{IG
MARI.,IELADE,
SNST. 8ROT.

ZEIT{EHLs.,..,,
AITDERE GETREI
TEICMREN....
r.tuESLI, CoRNF
GEruERZE.....

DEERZEUGNISSE

SPEISESALZ...
Esiiö-iiinruE' i§§iöi§öäN2i' i tiiiäi :
SINST, MEHRI',IITTEL UND SPEISEZUTA'

S(NST. MHRUISSI,IITTEL.

SAEI.6LiT\.§S- UND KLEINKITOERMHRUIS, . . . . . ., .
FERTIGGERICHIE

827
28t
tt2

15,54

0,47

4,85

6,60

0,78
5,82
0,15

51,98

27,70

17,76
9,64
0,30

16, 17

8, l1
32,LL

4179
0, 41

L2t62
4,53
5,89
1,35
1,98
0,54

14,57

0,75
0,68
0,53
1,42
0,59
1,27
0,38
0,38
8,58

8,01

8,01

89,52

39,51

50,01

14,75

75,15

s5,10
20,05

672
76

49S

2 444

1 15ö
t7

I 568I 203

47
2

I 770
1 596

10 106
2 972

1 66s

I 113
41l8

826
243

ta?

24ä
0r1

277

142
0

7,66

1,45
6,27

0, 18

75,50

43,28

18,38

1 ,59
0,30
0,47
0,36
0 r74
5,02
3,82
2,91
0r73
0,13
0,88
I ,44

8,53

1,511
6,99

0,21

80,51

44,14

0,44
21,97

14,40

6L,72

2t73

23,21

0,55
0 r78
0,40
2,32
E,7A
1,32
o,2a
o,l7

12,61

29,04

o,l7
28,47

153,06

73,55

27,84
8r78
6,97

16,99
2,12

16,31
0,55

79,51

?0,82
39,03
11,69

7 r97

27,6
2?,t9

0, l1
0,55

218,70

68,57
119,45

806
256

85

Lr78
0,37

0,38
0,86

0,98
0,25

490
61

553
1,

17,33

I t7l 7420,35 252
0,48

94

486
54

579

2 070I 808

%,32 10 386 26,6677,44 2 8t4 17,04

2 ,33
,68

72
85

0,34
0,55
4,31
3,411
2,97
0r75
0, 18
0,80
1 ,39

808
,a?

5

3, 15
1, 19

19,51
1 1,59
15, 12
0,97
2,07
1,81

. 17,53. 8,47. 6,37. 17,78. Z,0l
L 724 15,0410 0,28

. 72,53

1, 1 16,5522,0 41,362,3 8,990,8 5,63

0,52

20,48

71,74

55, q0

22,27

0162
0 r77
0,27
2,25
3,55
1,27
0,33
o '2212,93

26,12

z,a4
23,2a

740,02

67, 49

29,45

28,89

1 515

'
13ä*l

719
241

*:
217
0r1

19

2,82
l,l7

22,60
13,02
16, 75
0,96
2,28

AUFSTRICTI.

204
427.

992
221

n'i

2sä
0,2

LAKES
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Fachserie 1 5 : Wirtschaftsrechnungen
Laufende Wi rtschaftsrechnu ngen
Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreier ausgewählter Typen,
und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare.

Haushaltstyp 2: 4 - Personen - Haushalte von Angestellten und
Arbeitern mit mittlerem Ei nkommen des Haushaltsvorsta ndes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens
1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehepartner soll als Angestellte(r)
oder Arbeiter(in) tätig sein und alleiniger Einkommensbezie-
her sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.
Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern. davon
mindestens 1 Kind unter 1 5 Jahren. Ein Ehepartner sollAnge-
stellte(r) oder Beamter/Beamtin und der Hauptverdiener in
der Familie sein.

Reihe l: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter
privater Haushalte
Die Vierteljahresberichte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen und
Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Verwendungs-
zweck, Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; außerdem werden
die Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabak-
waren teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.
Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über die
Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden die
Veränderungen derVermögens- und Finanzkonten je Haushalt
und Monat dargestellt.

Einkommans- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
1 962/63 in m ehrjä hrigen Abstä nden durchgef ührt (l€tztmals
1993); die Daten der Erhebung sind z.Z. in derAufbereitungs-
phase. Einbezogen sind rd. 55 OOO Haushalte aller Bevölke-
rungsschichten. ausgenommen Haushalte mit besonders
hohen monatlichen Haushaltsn€ttooinkommen.
Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens- und
Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsjahr
detaillierte lnformationen über Einkommensezielung und
-verwendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben
über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und

Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der Erspar-
nisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die Aus-
stattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern,
über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an Ver-
mögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen
werden mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson. Haushalts-
größe, Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltstyp, Alter der
Bezu gsperson, kom bi niert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form von
thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Ei nzelveröffontlichu ngen zur Ei nkommens- u nd
Verbmuchsstachprobe I 983 :

Heft 1 : Ausstattung privater Haushalte mit aus-
gewählten langlebigen Gebrauchsgütern

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen für Nahrungsmittel, Ge-
tränke, Tabakwaren

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privat€r Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privaten Haushalten

Sonderheft: Reisen privater Haushalte

Ei nzelveröffentlichu ngon zu r Einkomm ens- u nd
Verbrauchsstichprobe I 988 :

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Sonderheft 1 : Haushalte mit Nutzgärten
Sonderheft 2: Private Haushalte sowie Personen in priva-

ten Haushalten mit vermögenswirksamen
Leistungen.

Systematiken
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1 983

STATISTISCHES BU NDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RI NG 11

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen. erhältlich.
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